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5	 Feedback der Studierenden
Die Auswertung des Feedbacks zur Aufgabe des Netz-
dossiers ergibt folgendes Bild:
Die Rückmeldungen zeigen, dass die Studierenden das 
Netzdossier insgesamt als sinnvolle Schreibaufgabe ak-
zeptiert haben und überzeugt sind, Webtexte nun bes-
ser strukturieren und Feedback zu Texten besser geben 
und nehmen zu können. Die Arbeit mit dem Wiki stellte 
kein grosses Problem dar. Die Studierenden schätzten 
die einfache Bedienung und die ansprechende Gestal-
tung der Wiki-Seiten, obwohl gerade die Gestaltung im 

Vergleich zu üblichen Webeditoren eingeschränkt ist 
oder dann weiteres technisches Know-how braucht. In 
Einzelkommentaren lobten die Studierenden die praxis-
gerechte Aufgabe und die Kursstruktur. Eher skeptisch 
beurteilte die Mehrheit der Studierenden den Einsatz 
des Wikis in anderen Fächern. Zweifellos profitierte der 
Kurs «Texte und Konzepte für elektronische Medien» 
davon, dass hier Inhalt und Methode eng miteinander 
verbunden sind.
Kritisch beurteilten die Studierenden den hohen Zeit-
aufwand für einen Kurs von 1 ECTS. Dies widerspiegelt 

Abbildung 6: Relevante Information für KMU: Nutzen und Massnahmen
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Das Netzdossier ist eine sinnvolle Schreibaufgabe. 1 4 13 36 19

Die Aufgabe hilft Texte webgerecht zu strukturieren. 1 1 9 38 24

Das gegenseitige Feedback ist hilfreich. 2 1 11 31 28

Das Thema «Arbeitswelt / Zukunftsforschung» ist attraktiv. 1 1 16 36 20

Das Wiki ist einfach zu bedienen. 1 9 16 35 13

Das Wiki ist ansprechend gestaltet. 2 10 18 38 6

Ich habe gerne mit Wiki gearbeitet. 1 9 24 27 15

Wikis sollten auch in anderen Modulen eingesetzt werden. 13 22 23 10 6

Abbildung 7: Feedback der Studierenden 
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gänglich gemacht werden. 
Wikis werden mittlerweile auch in anderen Modulen der 
Hochschule Luzern – Wirtschaft eingesetzt. Im Modul 
Wirtschaftsethik bearbeiten Studierende beispielswei-
se Fallstudien zu Unternehmen und legen ihre Ergeb-
nisse auf inhaltlich vorstrukturierten Wiki-Seiten ab. 
Die Materialsammlung dient später allen Studierenden 
als Hilfe bei der Prüfungsvorbereitung. Wikis kommen 
auch zur Vorbereitung von Podiumsdiskussionen zum 
Einsatz. Die Studierenden haben dabei die Aufgabe, 
aus der Sicht einer bestimmten Anspruchsgruppe zu 
einem ethischen Dilemma Argumente zu sammeln. Je 
ein Vertreter der Anspruchsgruppen tritt dann in der 
folgenden Lektion an einer Podiumsdiskussion auf und 
spielt seine Rolle und trägt die in Wiki gesammelten Ar-
gumente möglichst effektiv vor. Beispiele für ethische 
Dilemmata aus dem Bereich Unternehmensethik sind 
das Bankgeheimnis, der Export von Pilatus-Flugzeugen 
in den Tschad, der Patentschutz auf dem Medikament 
Glivec in Indien usw. Das Wiki dient hier nicht als Pu-
blikationsmedium, sondern als gemeinsamer elektro-
nischer Notizblock für Gruppen. 
Abschliessend möchten wir Kolleginnen und Kollegen 
dazu ermuntern, selber Erfahrungen mit kooperativem 
Schreiben mit Wiki zu sammeln und ebenfalls darüber 
zu berichten.
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die Tatsache, dass die Schreibaufgabe den Studieren-
den einen hohen Anteil an Eigenaktivität abverlangt, 
was sich aber sicherlich auch positiv auf den Lernerfolg 
auswirkt. Weiter wurden die eingeschränkten Funktio-
nalitäten von Wiki bemängelt. So fehlt beispielsweise 
eine Online-Rechtschreibkontrolle, die Textformatie-
rung ist nur rudimentär ausgebaut und externe Links 
lassen sich nicht in einem neuen Fenster öffnen, was 
Usability-Richtlinien jedoch üblicherweise empfehlen. 
Aber die technische Entwicklung von Wikis geht weiter 
und es ist eine Frage der Zeit, bis eine Rechtschreib-
kontrolle, eigene Formatvorlagen oder eine einfache 
Integration verschiedener Wikis zur Verfügung stehen. 
Die laufende Entwicklung macht Wikis erst recht zu 
mächtigen Online-Werkzeugen für kooperatives Schrei-
ben. 

6	 Fazit und Optimierungsvorschläge
Aus der Sicht von uns Dozierenden fällt das Fazit 
durchwegs positiv aus. Die Aufgabenstellung ist zwar 
komplex, aber einer Fachhochschule angemessen. Sie 
verlangt Kompetenzen auf verschiedenen Ebenen. Die 
Studierenden müssen Inhalte sauber recherchieren, 
Texte adressatengerecht verfassen und dann in einem 
kooperativen Schreibprozess optimieren. Bei der web-
gerechten Aufbereitung arbeiten sie mit einem neuen 
kollaborativen Werkzeug und legen dabei auch Scheu 
vor neuen Technologien ab.
Die Vorteile der kooperativen Texterstellung haben die 
Studierenden noch wenig genutzt. Ein Blick auf die His
tory-Funktion der Wiki-Seiten zeigt, dass viele Gruppen 
die Aufgabe arbeitsteilig gelöst haben, vermutlich auch 
um Zeit zu sparen. Um den kooperativen Aspekt noch 
stärker zu gewichten, müsste eine Qualitätskontrolle 
nach dem Vieraugenprinzip explizit verlangt und even-
tuell in der Bewertung berücksichtigt werden. 
Die Anlage des Schreibprojektes hat sich insgesamt 
bewährt. Trotzdem sollen einige Punkte weiter opti-
miert werden. So ist für die zweite Durchführung des 
Kurses einerseits mehr Zeit für die Einführung von Wiki 
geplant und andrerseits sollen die Studierenden das 
Feedback der Gruppen als kurze Präsentation für den 
ganzen Kurs aufbereiten. Wir versprechen uns davon 
eine grössere gegenseitige Verbindlichkeit der Feed-
backs. Auf der didaktischen Ebene möchten wir die 
Wiki-Diskussionsseiten für Kommentare nutzen. Die 
einzelnen Netzdossiers sollen zudem stärker unterei-
nander vernetzt und eventuell auch einem weiteren 
Nutzerkreis als bloss der betreffenden Kursgruppe zu-
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